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einem ber beiben SRätc fjaben. Ebenfo fjeim«

lief), roie man ju biefem Sorfrijlag gefom«

men ift, foff man bann toieber babon ab«

gefommen fein, toeil üü Sßrojent aller

ïKatsmitglieber mit Xcntiffion brofrten,
loenn man fiel) unterftet)en toürbe, fic auf
il)re ^ntelttgeuj fji" 5U prüfen. Unb ba

eê immerhin beffer fdjeint, toir fjaben eine

ungeprüfte Sunbesberfammfuttg als gar
feine, gaben bie ©efdjeitern toieber ein»

mal nad). Sctjttefeliri) genügt es ja aueb,

toenn bas Solf, bas eine berartige Sun
besberfammlung befittt, geprüft ift.

*
SBeife bielteidjt einer unferer auf-

merffameu Sefer, roaê eine O e f f r e i e

© r u n b i c r m i 1 1 e I=© e f e 1 1 f d) a f t

ift? SBoju braudjt eine berartige ©efelt*

fdjäft überfjaupt ölfrei jtt fein? ©eniefet

fie baburd) einen Sortcil bor äfjulidjeu
©efeïïfdjaften, bie nidjt ölfrei finb?

*
Es ift toafjr: SBir braudjen nidjt in bic

^erne 51t fcfjtoeifen. Sllles mas mir bort

fudjen, ift bief näfjer ebenfogut ju finben.

ftnm Seifpiel bie ©tfaberei. Sine ftzi--

tung im Äanton Tfjurgatt melbete bar»

über fürjlid) foigenbeê: Slllatjabab: Ter

©Uaüenfj anbei in Neapel ift
aufgehoben toorben. Unb mir fjaben

biêfjer immer gemeint, mau müffe mtn=

beftenê iu einen anbern Erbteil gefjen,

menu man ben ©flabenfjanbel nodj mit»

madjen loofle. Ob nun biefer Äulturfort»
fd)titt in 9ceapet aud) beut Hinffotini ut
banfen ift?

*
3fn einer anbern Reitling beêfelben

¦ftantous las ntan in einem Seitattifel,
es fei nid)t einjufefjen, roarum ©toanien

fidj nicfjt mit einem fj a I b ft ü rt b i g c u

tfc a t s f i tj e begnügen fönne. ftà)
finbe bas bod) etmas 31t ftarf. SBo jebes

fleinfte Sänbdjen feinen Sertreter mäbrenb

ganger ©effionen in ©enf fifcen tjat,
tjätte fid) ©paniert mit einer tjalben
Stunbe begnügen fallen?- ftà) mödjte
feljen, ob fictj in ber ganjen ©djroeij audj

nur ein einziger Äantonsrat mit berar»

tigeu Sebingungen einberftanben finben
fönnte. Unb ein Äantonsrat ift immertjtn
nodj tauge fein Sôlîerbunbêbelegierter.

*
©lüdlicf) brau ift 'bie f r e i m i 1 1 i g c

Äranfenpflege Sieftal, bie fürjfidj
ifjre g o f b e n c .£> o cfj 3 e i t feiern fonnte.
SBie fie bas gemadjt fjat, ift ifjre ©adje.

Tatfadje ift, bafe fic öffentlid) foigenbeê

bott fid) gab: Tue freimütige Äranfen«

pflege Sieftat befdjeinigt fjiermit, bei Slu«

tafe itjrer golbenen .vuntjeit bon ,£-verr unb

grau W. 100. grs. mit fjerjltctjem
Tauf empfangen 31t fjaben.

*
T>er Sergfturj im ©ernftal gab auetj

©elegentjeit 31t Sefradjtungen aller Slrt.

ftn einem Seridjt aus ©larus fdjrieb eine

Leitung in güridj: Sebrofjt ift ein Teil,
unb jroxtr ein bebeutenber, bes g e m e r
b e unb i n b u ft r i e t r e i b e u b e n

unb in biefen Stegionen nidjt befonbers

fjäufig borfontmenben, beêfjalb boppelt
mcrtboltcn Ä u 1 1 u r l a n b e s." ©lüd«

lidje ©egenb, in ber bas Sanb ©eroerbe

unb Äultur treibt. Tie ÏPÎenfdjen brau»

djen ba nidjtê mefjr 31t arbeiten, bfofe 31t

ernten unb ©eminne etnjuftreidjen.
*

ftn Scetftal geriet bas Sjäfjrige sJJcäb-

djen ©. unter einen T r a f t 0 r unb erlitt
babei fo fdjroere Serlefjttngen, bafe er fur3

barauf b e r f dj i e b." T)er bebauemê»

merte Traftor. ftà) fjabe biêber 3loar ge«

glaubt, bafe nur bie erloacljfenen ©tariter
fo fjart gebaut feien, bafe fie einen Traf»

tor ju bemolieren bermögett. g>«mi mm

ôûuéunô©mnDetaenftîmer
©ffweûeé®rgcmbes Derban&c*©éroei)erifcf?er öauä-unb (SrunôbeftÇer.

Stucf unb Verlag : (S. 2öpfe=S3enj in 9îorfcf)acf).

Gesamtauflage: 18,000 Exemplare

S8or$ûgltcf)eê ^nfertionêorgan für ben £tegenf$aftêmarft unb aile

ben $auêbefi|er intereffierenben fragen betreffenb IBau, Umbau

unb Unterhalt ber Käufer unb Härten unb ®d)mucF ber gßojwungen

SBir ftnb mit bem Erfolge unfereê 3nferateê tn àbrer 3eitfdjrift gut jufrieben"

fctjretbt unè u. a. unaufgeforbert bte gtrma ©cbr. 9t. & (Sic. in 21.
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einem der beiden Räte haben. Ebenso heimlich,

wie man zu diesem Vorschlag gekommen

ist, soll man dann wieder davon

abgekommen scin, weil ktt) Prozent aller

Ratsmitglieder mit Tcmission drohten,
ivenn man sich unterstehen wiirde, sie auf
ihre Intelligenz hin zu prüfen. Und da

es immerhin besser scheint, wir haben eine

ungeprüfte Bundesversammlung als gar
keine, gaben die Gescheitern wieder
einmal nach. Schließlich genügt es ja anch,

wenn das Vvlk, das eine derartige Bnn
desversammlung besitzt, geprüft ist.

Weiß vielleicht einer nnserer
aufmerksamen Leser, was eine Oelfreie
G r n n d i e r m i t t e l-G e s e l l s ch a f t

ist? Wvzu braucht eine derartige Gesellschaft

überhaupt ölfrei zu seiu? Genießt
sie dadurch eiuen Borteil vor ähnlichen

Gesellschaften, die nicht ölfrei sind?

-5-

Es ist wahr: Wir brauchen nicht in die

Ferne zu schweifen. Alles was wir dort
suchen, ist viel näher ebensogut zu sinden.

Ztim Beispiel die Sklaverei. Eine

Zeitnng im Kanton Thurgau meldete
darüber kürzlich folgendes: Allahabad: Ter

Sklavenhandel in Neapel ist

aufgehoben worden. Und wir haben

bisher immer gemeint, man müsse

mindestens in einen andern Erdteil gehen,

ivenn mau deu Sklavenhandel noch mit
machen wolle. Ob nun dieser Kulturfort-
schritt in Neapel auch dem Mussolini zn

danken ist?

In einer andern Zeitnng desselben

Kantons las mau iu eiuem Leitartiket,
es sei nicht einzusehen, warum Spanien
sich nicht mit einem h a l b st ü n d i g e u

Natssitze begnügen könne. Jch

finde das doch etwas zu stark. Wo jedes

kleinste Ländchen seinen Vertreter wäh-
rend ganzer Sessionen in Genf sitzen hat,

hätte sich Spanien mit einer halben
Stunde begnügen sollen?- Jch möchtc sc

Heu, ob sich iu der ganzen Schweiz anch

nnr ein einziger Kantonsrat mit derartigen

Bedingungen einverstanden finden
könnte. Und ein Kantonsrat ist immerhin
uoch lauge kein Pölkerbnndsdelegierter.

Glücklich dran ist -die freiwillige
Krankenpflege Liestal, die kürzlich

ihre g o l d e n e H o ch z e i t feiern konnte.

Wie sie das gemacht hat, ist ihre Sache.

Tatsache ist, daß sie öffentlich folgendes

von sich gab: Die freiwillige Kranken-

Pflege Liestal bescheinigt hiermit, bei An

laß ihrer goldenen Hochzeit von .Herr nnd

Frau H. N. 100. Frs. mit herzlichem

Tank empfangen zn haben.
q-

Der Bergsturz im Sernstal gab auch

Gelegenheit zu Betrachtungen aller Art.
Fn einem Bericht ans Glarus schrieb eine

Zeitung in Zürich: Bedroht ist ein Teil,
uud zwar ein bedeutender, des gewer-
be- und i n d u st r i e t r e i b e n d e n

und in diesen Regivnen nicht besonders

hänsig vorkommenden, deshalb doppelt
wertvollen Kulturlandes." Glückliche

Gegend, in der das Land Gewerbe

und Knltur treibt. Die Menschen brauchen

da nichts mehr zu arbeiten, bloß zu

ernten und Gewinne einzustreichen.

Jn Netstal geriet das 8jährige Mädchen

G. unter einen Traktor und erlitt
dabei so schwere Verletzungen, daß er kurz

darauf v e r f ch i e d." Der bedauernswerte

Traktor. Jch habe bisher zwar
geglaubt, daß nur die erwachsenen Glarner
so hart gebaut seien, daß sie einen Traktor

zn demolieren vermögen. Paul xnhe-r

Der schweizerische

HausunöGrundeigentümer
Offizielles Organ des Verbandes SchweyerifcherHauS-unö Grundbesitzer.

Druck und Verlag : E. Löpfe-Benz in Rorschach.

(^esaiiàuflaM. 18,000 ^xeinplar-e

Vorzügliches Insertionsorgan sür den Liegenschaftsmarkt und alle

den Hausbesitzer interessierenden Fragen betreffend Bau, Umbau

und Unterhalt der Häuser und Gärten und Schmuck der Wohnungen

Wir siud mit dem Erfolge unseres Inserates in Zhrcr Zeitschrift gut zufrieden"

schreibt uns u. a. unaufgefordert die Firma Gebr. R. H Cie. in A.
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ESPLANADE / ZURICH
GRAND CAFÉ RESTAURANT TEAROOM BAR

Urania" Zürich I
Täglich Künstlerkonzerte
mit humoristischen, gesanglichen Einlagen

Dîner in allen Preislagen. Saal I. Etage.

ßieber hebelfpalter!
9Jîetn greunb, ber auf

einer ©topant an ber

58ohnbofftrafje arbeitet

Besuchet in neu

Zürich renoviertes

\ "^ö^e Conditorei-Café
Bahnhofstr. 51 - Tägl. Künstler-Konzerte

HARTUM früher im Metzgerbräu

jetzt im SpflfcSmteM Shardsplatz

8eÄr;eeiKnUeChe ^ÜMIÖH IDuppelspalen hell und dunkel «ü^ii^ii ü ü

unb ich, fitjen Bei einem

©tas 23ter. 3" meiner

33ertrjunberung fängt er

an, feine S3orgefetjten 311

riUjmen. .Jetjt fjaben [te

uns gar noclj eine 3B:rt=

fchaft eingeridjtet." Srtdjt
möglich!" Soch, boch, -

aber es ift leiber nur eine

93etterlimirtfdjaft!"
*

3teu=2tngefommenen ge=

genüber madjt man fidj im
gmmental gerne einen

Spafj mit ber Scherzfrage:

SBie mit ufe gbt) b'23ei?

35ie Slntroort lautet: 23to
33urblef (33urgborf), roiter
obe feit me Sdjeidje."

PTTY" Zürich
M. M. M, Bahnhofstrasse-Sihlstrasse

Spezial - Ausschank von 144

Miinnhnpr Paulanerbräu und ThomasbräumUllbllllCI Dunkel -Export" Hell-Urtyp"
Im Hotel Zimmer mit fliessendem Wasser von Fr. 6. an.

Tea Room Globus"
Zürich, Bahnhofbrücke 124

Spezial-FrübstUck Fr. 1.20. - Französische Aperitifs.
Nachmittags und Abends Künstler-Konzerte.

SONNTAGS GEÖFFNET

Sie trinken in BERN den besten Café

RINNERS 143

WIENER CAFÉ
Kü^e[ipre HIRSCHEN
Täglich 8'/4, Sonn- und Feiertags 3'/« und 8'f» Uhr
Vornehm geführtrs Familien- u. Fremden-Cabaret

Die billigsten Eintrittspreise. 145
Die abwechslungsreichsten Programme.

Cf P<jH Variété Trischli"|ll Ii fl litt II Einziges Variété am Platze.****** Aultreten nur erstklassiger Künstler.

Täglich Vorstellungen.
Auserlesene Weine - Vorzügliche Küche - Prima Hirschen-Bier
Eigene Schlächterei (137) A. ES S LIN GER.

TELEPHON RASSIGE
SELNAU JL IL IL IL KLEIN-TAXI

16 einheitliche Mercedes. (177) G. Winterhalter.

Den

Stern im Glase
macht der

offene Weisswein
im 128

Vorteilhafte Bezugsquelle 160

FÜR JEDEN BEDARF
Im Erfrischungsraum tägl. Nachmittags Konzert

Sie essen in der Meierei
Zürich 1, Ecke Münstergasse - Spiegelgasse, Stadtzentrum

vorzügliche Diners und Soupers ab Fr. 2.
(Abonnenten 10 »/o Ermässigung)

jSpezialilälen KeG"enër für Feinschmecker
Pilsner Urquell - Haldengut-Bier

Es empfiehlt sich höflichst der Besitzer: Fritz Kummanti.

Waadtländerhof" in Bern
nächst dem Hauptbahnhof

Treffpunkt der Geschäftswelt 182
Altrenommiertes Haus (Butterküche)

Jßxquisite Qualitätsweine
Mit bester Empfehlung H. Foerster-Landolf.

11

vrania" /üricn I
l'âiZIicli Kün8ilerkon?erte

Dîner in allen preisIaZen. Lssl l. LtsZe.

Lieber Nebelspalter!

Mein Freund, der auf
einer Großbank an der

Bahnhofstraße arbeitet

Ke8ucliet in «»k 5
Xill-iel, <>e5^ renoviertes

kZgkniiolstr. 51 - ?âs?I, Xün8tler-Kon?erte

M^RîûN -àer irn lUet--zerbriru

set.t im DWMGDàà ^onn^r-ispiat.

^>«xpei»/---,e» bell unâ clunl-el ^^ <^.^-^^-->â ^ <^

und ich, sitzen bei einem

Glas Bier. Zu meiner

Verwunderung fängt er

an, seine Vorgesetzten zu

rühmen. Jetzt haben sie

uns gar noch eine Wirtschaft

eingerichtet." Nicht
möglich!" Doch, doch,

aber es ist leider nur eine

Vetternwirtschaft!"

Neu-Angekommenen
gegenüber macht man sich im
Emmental gerne einen

Spaß mit der Scherzfrage:

Wie wit ufe göh d'Bei?
Die Antwort lautet: Bis
Vurdlef (Vurgdorf), witer
obe seit me Scheiche."

^ürick
â â â öabnbolstrasse-8ibistrssse

8pe?isl - ^ussclignii von >^

IVIUIIKIIIIVI .vunkei- Export- .Nell.vrtvp-
Ira Hotel Limmer rnit liiessenclem Wasser von fr. 6. »n.

lea koom ..(Zlobu8
^üricli, lZsbnbokbrüeke 124

8pe2iai-krildstllck fr. 1.20 - fran-ösiscke âperitiks.

8ie trinken in clen besten Lsk6

^I^l>s^k <2^à

l'älziicli 8'/<, 8onn- unci k^eiertslZ8 3V» unci 8^/4 Ulir
Vornelim Aekükrtrs I^smilisn- u. I^rsmclen-Lsbsret

Oie billigsten IZintrittspreise. l4!>
Oie abvecbslungsreicksten Programme.

?4 Voriêiè ..rriscbli«
lFillIll5II üinrixes Variété ain l>I»t-e.

» ^» »»KK VKK àultreten »ur erstklassiger Kiinstler.

TälZIiclr Vor8teIIun!Zen.
Auserlesene Veine - Vorüiigiicbe Xiicbe - prima Nirscben-Uier
INgene 8ckiäckterei (IZ7) -X. 8 8 I.I I» V L

II- l.i??tt0lV ^^^^ I?^88IQl^
8Ll.i>I^U ^ ^ ^ Kl.LIlV-I^XI

16 einlieitlicbe lVlerceäes. <l?7) O. VVinterlisIter.

ven

8tern im klîm
msciit cier

okkenc Vt/eisswcin
im 128

^ â
Vorteildskte kezuizscjuelle >bv

Im t?rkriscbunlZ8rsum täizl. I^sciimiitgl?8 Konzert

5ie essen in âer ^leiere»
Gurion 1, IZcke I^ünstergasse - 8piegeig»sse. 8ta<Zt?entrum

voriugliens IZInsr» unll Souper» »0 2.
(Abonnenten Iv'/o i?rmässigung>

Aàlilâtei, ^?b?'u"â "xà? für ?eili8chmkelikl'
Pilsner Urquell - traläengut-kier

WsarItIânàkof" in kem
rrelkpunkt cler Vescb-ilàelt 182

Altrenommiertes kraus (lZutterkuebe)

Uit bester Lmpleklunx ri. foerster-I-ancloli.
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